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Tagungsberichte

44. Fachgespräch der Clearingstelle EEG|KWKG -
Rechtssicherheit: Beschleunigerin der
Energiewende - 15 Jahre Clearingstelle

Am 30.11.2022 veranstaltete die Clearingstelle EEG|KWKG ihr 44.
Fachgespräch zum Thema „Rechtssicherheit: Beschleunigerin der

Energiewende - 16 Jahre Clearingstelle" in Berlin. Es fand als

Hybrid-Veranstaltung mit etwa 50 Teilnehmenden im Tagungs-

zentmm Aquino und etwa 40 Teilnehmenden online statt.

Dr. Martin Winkler (Clearingstelle EEG|KWKG) eröffnete das
Jubiläumsfachgespräch zum 15-jährigen Bestehen der Clearing-

stelle. Was als Experiment am 15.10.2007 startete, sei nun ein fes-

ter Bestandteil der Energiewende. Die Bedeutung der Clearing-

stelle zur außergerichtlichen Streitbeilegung im Kontext der
Energiewende solle mit dem Fachgespräch näher betrachtet und

dabei auch den Fragen nachgegangen werden, welche weiteren

Entwicklungsmöglichkeiten für die Clearingstelle sowie zur Fort-
entwicklung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) und des

Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes (KWKG) bestünden. Herr Dr.

Patrick Graichen (Staatssekretär im BMWK) und Herr Klaus Mül-
ler (Präsident der BNetzA) beglückwünschten die Clearingstelle
EEG|KWKG anlässlich ihres l Sjährigen Bestehens,

Sänke Dibbern und Dr. Martin Winkler (Clearingstelle
EEG|KWKG) gaben in ihrem Vortrag einen Überblick über die
Clearingstelle. Der Begriff der „Clearingstelle" sei inzwischen fest

mit dem EEG verknüpft. Unterschiede zu Schiedsstellen bestün-

den in der Vermeidung von Streitigkeiten, u. a. auch durch um-

fangreiche Informationsangebote und durch die abstrakt-generel-

len Verfahren. Dabei stellten Zahlen zu Verfahrensergebnissen

zwar einen wichtigen Erfolgsindikator dar, der Erfolg der Clea-

ringstelle, gerade zur Streitvermeidung, könne jedoch nicht nur

daran gemessen werden. Zur Etabliemng der Clearingstelle leiste-

ten verschiedene Akteure einen wichtigen Beitrag. Der Austausch

mit Verbänden und Stakeholdern erfolge zudem immer sehr sach-

lich und lösungsorientiert. Ein weiteres effektives Streitvermei-

dungstool bilde der sog. „Runde Tisch", welcher bereits 2017 zum

Messwesen und der EEG-Differenzwertbildung in Zusammen-

arbeit mit dem BMWi und der BNetzA als Ergebnis die Differenz-

wertbildung legalisierte. Auch konnten bestehende Unsicherhei-

ten und Streitigkeiten zur Flexibilisiemng von Bestandsbiogasan-

lagen durch einen Runden Tisch 2021 bereinigt und vermieden

werden. Sänke Dibbern leitete auf die Schwierigkeit der Messung

und Quantifizierbarkeit der Streitvermeidung über. Er visualisierte

über Aufmfstatistiken der Website der Clearingstelle die gefrag-
testen Angebote, wie die häufigen Rechtsfragen, die Seiten zu

EEG-Materialien, Gesetzen, Rechtsprechung und Verfahrens-

ergebnissen der Clearingstelle. Allein die fünf am meisten nach-

gefragten häufigen Rechtsfragen werden pro Jahr insgesamt mehr

als 80.000 Mal aufgerufen. Ein besonders hohes Problempotential

zeigt sich bei Fragen zur Messung und Eigenversorgung.

Nach Grußworten von Tibor Fischer (dena) und Dr. Simone

Peter (BEE e.V.) referierte Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer (Uni-

versität Heidelberg) zur Funktion, Leistungsfähigkeit und Fairness
schiedsgerichtlicher Streitbeilegung. Zwar sei die Gestaltung des

Verfahrens frei, Grundsätze der Gleichberechtigung und Anspruch

auf rechtliches Gehör bestünden jedoch weiter. Aus eigenem Inte-

resse seien Schiedsgerichte gehalten, wirksame Ergebnisse zu er-

zielen: Bei schweren Mängeln könnten Entscheidungen vor

ordentlichen Gerichten aufgehoben werden und die Verfahrens-

Parteien als Auftraggeber seien an wirksamen Entscheidungen

interessiert. Schiedsgerichte bildeten eine unverzichtbare Kom-

plementärfunktion zur staatlichen Gerichtsbarkeit für spezielle

Bereiche und auf internationaler Ebene.

Prof. Dr. Ulla Gläßer (Europa-Universität Viadrina Frankfurt

(Oder)) beleuchtete die Mediation. Die Mediation begann ohne
rechtliche Grundlage an Gerichten, bis es 2010 mit EU-rechtlicher

Grundlage erste außergerichtliche Verfahren gab. Präventive An-

sätze würden jedoch noch nicht genug bedacht. Die Clearingstelle

biete innerhalb ihrer gesetzlichen Verankemng das Einigungsver-

fahren, angelehnt an die Mediation, an. Mediatorinnen verant-

warteten die Verfahren, während den Inhalt aber die Parteien, mit

eventuell beratenden und begleitenden Anwältinnen, beibringen.

Die „Alternative Dispute Resolution" suche aus verschiedenen

Möglichkeiten der Streitbeilegung den optimalen Ansatz und
wandele sich mehr und mehr zur „Appropriate Dispute Resolu-

tion". Gerade bei Machtungleichheiten müsse die Clearingstelle

passend handeln. Zuletzt testierte Prof. Gläßer der Clearingstelle

ein erfolgreiches Konfliktmanagementsystem, das bundesweit nur

von wenigen Institutionen derart umfassend und kompetent an-

geboten werde.

Nach einem Grußwort von Kerstin Andreae (BDEW e.V.)

sprach Dr. Thorsten Müller (SUER) zum Thema Rechtssicherheit
und Rechtsvereinfachung. Er erläuterte, wamm die Einrichtung

der Clearingstelle zu einer Chance für mehr Rechtssicherheit

wurde und weshalb das EEG mit dem Förderinstmmentarium ein

historischer Glücksfall sei. Er erklärte die Kriterien der Rechts-

Sicherheit, weshalb dies im EEG zu Schwierigkeiten führen könne
und in welchen Bereichen die Clearingstelle für mehr Rechts-

Sicherheit in der Branche gesorgt habe. Neben der Rechtssicher-

heit sei auch die Rechtsvereinfachung eine Bedingung, um mehr

Bürgerinnen für die Energiewende zu aktivieren. Dr. Müller

sprach über vermeidbare und unvermeidbare Komplexität, wes-

halb für das Gelingen der Energiewende Effektivität, und nicht
Effizienz, die entscheidende Größe sein müsse und von der Not-

wendigkeit eines konsolidierten Energierechts. Die Clearingstelle

könne sich das Mandat nicht selbst geben, aber die Beschränkung

ihrer Zuständigkeit auf ein einzelnes Gesetz würde angesichts der

Vernetzung der verschiedenen Gesetze problematisch werden.

Dr. Claudius da Costa Gomez (BEE e.V.) sprach über notwen-

dige Vereinfachungen im EEG. Er plädierte für eine Entfesselung
der erneuerbaren Energien, um die Klimaziele erreichen zu kön-

nen und dafür, die Vorschläge zum klimaneutralen Stromsystem

zu diskutieren. Er skizzierte, in welchen Bereichen die Erneuerba-

ren Energien auf den Märkten unterwegs sein könnten und wa-

mm gleichzeitig eine dauerhafte, gesellschaftlich gewallte Finan-

zierung für den Aufbau von erneuerbaren Energien, die nicht

steuerbar seien, vonnöten sei. Die Gmndannahme, dass im Be-

reich der erneuerbaren Energien kein Geld verdient werden dürfe,

könne er nicht teilen, die Energieversorgung sei auch in der Ver-

gangenheit nicht aus selbstlosen Beweggründen getrieben wor-

den. Der Umgang mit der Branche in Bezug auf die Strompreis-

bremse sei sehr kritisch zu betrachten. Er stellte konkrete

Verfahren vor, in denen die Branche auf die Klärungen durch die

Clearingstelle angewiesen gewesen sei, und schloss mit dem

Wunsch nach einer Erweiterung der Kompetenzen der Clearing-

stelle auf den Netzbereich und einer größeren personellen Aus-

stattung der Clearingstelle, um auf die gewachsenen Anforderun-

gen einer beschleunigten Energiewende angemessen reagieren zu

können.

Auf dem Podium debattierten Timon Gremmels MdB (SPD),
Dr. Andreas Lenz MdB (CSU), Konrad Stockmeier MdB (FDP) und
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Katrin Uhlig MdB (Bündnis 90/Die Grünen) unter der Moderation
von Dr. Camilla Bausch, Ecologic Institut u.a. zu den Themen

Mieterstrom, Energysharing, Netzanschluss, das Interesse an und

die Problematiken bei der Umsetzung von PV-Anlagen auf Pri-

vatdächern, über eine Solardachpflicht und die Strompreisbremse.

Unter reger Beteiligung aus dem Publikum wurde darüber disku-

tiert, welche Speichermöglichkeiten in den Markt aufgenommen

werden sollten und was bei Erreichen der Kapazitätsgrenzen pas-

sieren müsse, was unter Mobilitätswende zu verstehen sei, welche

Weichen für ein Erreichen der Klimaneutralität noch gestellt wer-

den müssten und wie der Strommarkt der Zukunft gestaltet wer-

den könne.

Dr. Martin Winkler schloss das Fachgespräch mit Dankes-

Worten und eröffnete gleichzeitig die Jubiläumsfeier mit Torte,
Sekt und Live-Musik.
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